
Demokratische Republik Kongo
Informationen zum Land

Demokratische Republik Kongo - das Land:

Hauptstadt: Kinshasa (ca. 12 Mio. EW)

Bevölkerung: 95 Mio

Amtssprache: Französisch

weiter Informationen: (z.B.) :

http://de.wikipedia.org/ wiki/

Demokratische_Republik_Kongo

Evangel isch-Lutherische Kirche im Kongo:

Die Evangel isch-Lutherische Kirche im Kongo (Égl ise Évangél ique

Luthérienne au Congo, EELCo) besteht aus 8 Diözesen. Sie ist

Mitgl ied im Ökumenischen Rat der Kirchen (ÖKR), im Lutherischen

Weltbund (LWB), in der Gesamtafrikanischen Kirchenkonferenz und

im Gesamtafrikanischen Informations- und Koordi-nationszentrum in

Arusha/Tansania. Zudem unterhält sie partnerschaftl iche Beziehungen

zu Kirchen und Missionsorganisationen in Tansania, Deutschland und

Finnland. Das Kirchenbüro hat seinen Sitz in Lubumbashi , im Süden

des Landes gelegen.

Das Projekt:

I n der Nähe von Manono sind drei Ortschaften, Lwakato,

Kamala und Kaseha. Dort sind durch Mithi lfe der

Gemeinden aus dem Feuchtwanger Dekanat Schulen

entstanden, in denen Wambote (Bashimbi) und Bantu-

Kinder miteinander lernen und leben können.

Die Wambote (Bashimbi) :

Im Umkreis der Stadt Manono in der südkongolesischen

Provinz Katanga (siehe Karte) ist d ie Heimat der

Wambote oder Bashimbi. Sie gehören der ethnischen

Gruppe der Pygmäen an. Sie sind wegen ihres kleinen

Wuchses und wegen ihrer halbnomadischen Lebensweise

von ihrer Umgebung nicht besonders anerkannt. Sie haben

in der Regel viel kleinere Hütten als ihre sesshaften,

großgewachsenen Landsleute (Bantu), wei l sie längere

Zeitabschnitte im Jahr als Jäger ohne festen Wohnsitz

unterwegs sind. Die Hütten nutzen sie überwiegend in der

Regenzeit zum Unterstel len. Die Jagd al lein ernährt sie

aber nicht mehr, wei l durch das Bevölkerungswachstum die

Jagdgebiete immer mehr schrumpfen und das Wild immer

weiter abnimmt. Deswegen suchen die Wambote Anschluss

an die sesshafte Bevölkerung und deren Lebensweise.

Feuchtwangen: Unser Arbeitskreis informiert in

den Gemeinden über die Situation der Wambote

(Bashimbi) in der Demokratische Republik Kongo, hält

Kontakt zu Mission Eine Welt in Neuendettelsau und

zur Leitung der Evangelisch-Lutherischen Kirche im

Kongo. Dank der Spenden aus Feuchtwangen, konnten

die Schulgebäude repariert bzw. wiederaufgebaut

werden und es wird der Schulbetrieb gesichert. Im

Verlauf eines Besuchs einer Delegation aus

Feuchtwangen in der DR-Kongo im Jahr 2018, konnten

wir uns davon überzeugen, dass ihre Spendengelder

gut angelegt sind.

Nachrichten zum Schulbetrieb:

Zwei Bilder von unserem Besuch im Sommer

2018 in der Schule in Kaseha "Übergabe

von Geschenken" und "Fussball spielende

Kinder auf dem Schulhof in Kamala"

(Bilder: Besuch Sommer 2018) .Nov 2019/1 - Texte: Maria Kreß, Dietmar Böttger

Analphabetenrate: 27,5% – Männer 21%,

Frauen 34% (Stand: 2015)

(Quelle: Weltbank Status Report, Feb. 2016)

Dem.Rep. Kongo:
2.300.000 km2

BRD: 360.000 km2

Nationalflagge der Dem. Rep.

Kongo



Unser Bildungsprojekt
in der

Demokratischen Republik Kongo

Eine Information des
Arbeitskreises

"Eine Schule für Wambote"
des

Evang. Luth.
Dekanats Feuchtwangen

Impressum:

Dekanatsmissionspfarrer

Pfarrer Michael Wild , Mosbach

91555 Feuchtwangen

Tel . : 0 98 52 - 97 54

Dekanatsmissionsbeauftragte:

Maria Kreß, Dietmar Böttger

Tel . : 0 79 50 - 6 11, Tel . : 09852 – 615 872

Ansprechpartner in Ihrer Gemeinde:

Feuchtwangen: Helga Deininger,

Dietmar Böttger

Wildenholz: Maria Kreß

Dentlein : Karl-Heinz Eberlein , Helga Obiora

Dombühl - Kloster Sulz: Pfarramt

Dorfgütingen- Breitenau: Sonja Burkhardt

Mosbach - Larrieden: Michaela Hoffmann

Oberampfrach - Schnel ldorf: Martin Haag

Unterampfrach - Haundorf: Andreas Bal lbach

Wieseth: Pfarramt

Spendenkonto: Ev. Luth. Dekanat-

Sparkasse Feuchtwangen

Stichwort: "Eine Schule für Wambote"

IBAN DE74 7655 0000 0008 9369 32

Spendenquittung bei Angabe der Adresse

Hier wird Wasser an einem, vom Dekanat

Feuchtwangen finanzierten Brunnen geschöpft

(Bi ld : Sommer 2018)

Die beiden Bi lder zeigen welch großes Interesse

unserem Besuch in den Schulen in Kamala und

Kaseha entgegengebracht wurde.

(Bi lder: Besuch im Sommer 2018)




